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 Seit über acht Jahren ist beim 
Software -Dienstleister AdNovum 
das Service-  und Vertragsmanage-
ment von Abacus im Einsatz. Es 
dient der Fakturabewirtschaftung, 
ist an Handelsplattformen für die 
elektronische Rechnungsstellung 
an    geschlossen, automatisiert die 
Debitorenbewirtschaftung und 
agiert als Vertragsdatenbank für 
die Auftragsprojekte. Zentrales Ar -
beitsinstrument für die projektbe-
zogene Leistungserfassung ist die 
firmenintern entwickelte Zeit- und 
Leistungserfas sungsappl ika tion 
ITC. Diese ist an die Weban wen-
dung Jira angebunden, die in der 
Software-Entwicklung genutzt wird.

terzahl war in den Jahren davor 
kontinuierlich gewachsen. Es waren 
neue Stand  orte in Asien und 
Europa dazugekommen. Das bis- 
he  rige Kern  geschäft mit massge-
schneiderten Softwareent wick lun-

gen ist mit Service- und Bera tungs-
diensten ergänzt worden. Das 
Lizenz  geschäft mit dem Sof  t ware-
produkt Nevis, eine Identity und 
Access Manage ment Suite, wurde 
aufgebaut, wo  für auch Pro  dukt- 
und Verkaufs manager in die Firma 
eingebunden werden mussten. 

Als der diplomierte Wirtschafts-
prüfer Roger Bösch vor zwei Jahren 
vom Elektroinstallationskonzern 
Burkhalter als CFO zur Zürcher 
Entwicklungsfirma stiess, befand er 
diese Lösung für die Planung und 
Umsetzung der Projekte zwar als 
gut. Für das Finanz-Controlling und 
die Überprüfung der Rentabilität 
hingegen schien sie ihm ungeeig-
net. Ohne grossen Aufwand waren 
weder Projektabgrenzungen im 
Rah  men eines Quartalabschlusses, 
noch die Datendurchgängigkeit 
zwischen den im Unternehmen ge -
nutzten unterschiedlichen Finanz-
Systemen möglich. 

Durchgängige 
Finanztransparenz
 Es traf sich gut, dass gerade 
zu der Zeit AdNovum-CEO Chris 
Tanner die Unternehmens orga ni-
sation ändern wollte: Die Mitar bei-

Die international tätige  
Schweizer Softwarefirma AdNovum 
ist dank dem Abacus-ERP in der Lage, 
die Profitabilität ihrer Projekte exakt 
zu bestimmen. Die von der Abacus-
Partnerin Bewida bereitgestellte 
Lösung zeigt detailliert auf, wo  
Kosten entstehen.
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Projektcontrolling als Führungsinstrument – 
Informatikunternehmen vertraut länderüber-
greifend auf Abacus

"Es braucht ein  
durchgängiges Projekt
controlling, damit es  

keine Kostenstelle mehr 
ohne Verantwortung gibt, 

und das kann nur ein 
modernes ERP liefern."
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In Folge forderte AdNovum-CEO 
Chris Tanner höhere finanzielle 
Transparenz. Der globale Wettbe -
werb verlangt immer schnelleres 
und präziseres Handeln. Stand bis-
her bei der Berechnung der Pro -
jektarbeiten der Zeitaufwand im 
Vordergrund, sollten nun die Kos -
ten in den Fokus rücken. Ge -
schäfts   leitung und Verwal  tungsrat 
sollten exakte Zahlen zur Führung 
zur Verfügung gestellt werden. Um 
die Profitabilität für jedes Projekt 
und jeden Geschäftsbereich zu 

Dynamix AX und Abacus sowie 
meh  rere Integrationsspezialisten. 
Das Rennen machten die Ost-
schwei zer Lösung und Abacus-
Partnerin Bewida. Letztere nicht 
nur deshalb, weil sie mit Delta 
Master ein geeignetes BI- und Pla -
nungswerkzeug für das Repor ting 
im Angebot hatten, sondern weil 
ihre Mitarbeitenden nebst ihrem 
Software-Know-how über ein um -
fassendes betriebswirtschaftliches 
Fachwissen verfügen. Das führte 
da  zu, dass Bewida für den CFO 

eru ieren, waren aber laut dem dip-
lomierten Wirtschaftsprüfer Bösch 
Prozessumstellungen nötig. "Es 
braucht ein durchgängiges Projekt-
controlling, damit es keine Kosten-
stelle mehr ohne Verantwortung 
gibt, und das kann nur ein moder-
nes ERP liefern", erklärte er. 

Gesagt, getan: Bösch initiierte eine 
Evaluation mit Hilfe externer Bera-
ter. Diese beanspruchte ein halbes 
Jahr. Zur Diskussion standen die 
beiden ERP-Standardsysteme MS- 

In den Berichten für das Projektcontrolling werden Daten aus der Abacus-Projekt rechnung aufbereitet.

Das Abacus-ERP ist Teil eines umfassenden Gesamtsystems, das mit Hilfe der Integrationssoftware "Systema Integrator" 
nahtlos mit verschiedenen Fachanwendungen verbunden ist. 
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lösung ITC. Sämtliche Leis  tungs-
arten, Projekt nummern und Kos  ten-
 stellen sind Stammdaten aus dem 
Abacus-ERP. Sie bilden den ge  mein-
samen Nen  ner für alle bei AdNovum 
verwendeten Appli  ka  tionen. 

Diese Systemarchitektur hat den 
Vorteil, dass die Vorzüge der bis-
herigen Lösung bewahrt und er -
gänzt werden konnten. Das habe, 
berichtet Bösch, die Akzeptanz der 
Lö  sung markant erhöht. Voraus set-
zung dafür allerdings sei das 
"faden  grade", konsistente Konzept 
gewesen, erläutert Bier  baum, dank 
dem sich alle Daten auf den Pro -
jekten führen und miteinander ver-
knüpfen lassen. 

und dessen Team bei der einjähri-
gen Umsetzung als Sparring partner 
bei der Reorgani sa  tion des Finanz -
bereichs des Un  ternehmens fun-
gierte. 

Arbeit in gewohnter 
Umgebung
 Die Umsetzung erfolgte 
schrittweise, bei der wechselseitig 
die Leute von Bewida und AdNovum 
zum Zug kamen. Die einzelnen 
Designphasen wurden in Excel auf-
gezeichnet, dann laufend optimiert, 
bis sie endgültig in die Abacus-
Software implementiert wurden. 
Bewida verfolgte dabei den Ansatz 
des "Reverse Enginee rings", wobei 
die Spezialisten zuerst die An -
forderungen an die zu verwalten-
den Daten abzuklären hatten. 

Laut Andreas Bierbaum, Projekt ver-
antwortlicher von Bewida, war der 
ko  rrekte Aufbau der Soft ware struk -
turen für die Projektüberwac hung 
und für das interne Con  trolling mit 
Kostenstellen entscheidend: Sämt-
liche Stammdaten werden zentral 
in der Abacus-Software ge  führt 
und gepflegt. Über eine ei  gens ge -
schaffene Drehscheibe er  folgt der 
Datenaustausch zwischen ERP und 
den darauf zugreifenden AdNovum-
Subsystemen. Das ga  ran tiert, dass 
sich Doppel spu  rig  keiten vermeiden 
lassen und bei Auswertungen stets 
auf dieselbe Datenbasis zurückge-
griffen wird. Als Frontend dient 
weiterhin die Leistungserfas sungs-

Abacus-Software bei AdNovum

• 22 Programmbenutzer
• 140 Benutzer der Kredi-Visumskontrolle 
• Leistungs-/Projektabrechnung, Service-/Vertragsmanagement, 

Auftragsbearbeitung, E-Business, CRM, Finanzsoftware, 
Lohnbuchhaltung, Electronic Banking, Archivierung/Scanning, 
Report Writer, AbaNotify, Business Process Engine

Roger Bösch,  
CFO AdNovum

"Wir haben heute mit der 
Abacus-Software ein Führungs-
instrument, das uns ein Maxi-
mum an Transparenz über un -
sere Entwicklungsprojekte gibt 
und uns so erlaubt, fundierte 
Entscheide zu fällen."

Der Projektforecast zeigt Ist- und Plan-Stunden aus der Abacus-Projektrechnung 
sowie aus dem Ressourcenplanungstool Farming. 

Der Aufbau des Systems 
erlaubt es, die Profita bi   
l ität von Projekten und 
Kunden im Zeitverlauf  

zu überwachen.
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mesisch und andere fernöstliche 
Spra   chen nicht unterstützt. Dank 
eines Sonderefforts der Abacus-
Entwickler und der neu implemen-
tierten Datenbank c-tree konnte 
auch dies noch fristgerecht beho-
ben werden. 

Fazit
 Heute wird das ERP am 
Haupt     sitz gehostet und via Web 
von den Niederlassungen weltweit 
genutzt. Der Aufbau des Systems 
erlaubt es, die Profitabilität von 
Projekten, Kunden, Business Units 
und Niederlassungen im Zeitverlauf 
zu überwachen. Es zeige genau 
auf, so Bösch zufrieden, wo Kosten 
entstünden und wo sie sich senken 
liessen, so dass selbst Stundensätze 
aufgrund aktueller Ist-Daten kri-
tisch hinterfragt werden könnten.

Die Funktion der Stundenaus wer-
tung sorgt dafür, den Poolmanagern, 
welche Mitarbeitende führen und 
für deren Auslastung zuständig 
sind, den Beschäftigungsgrad ihrer 
Mitarbeitenden anzuzeigen. Jean-
Daniel Merkli, Head of Project ma -
nagement, und Bösch schätzen es, 
dass sie so teamweise die Aus  las-
tung und Abweichungen vom Plan-
wert überprüfen und so rasch han-
deln könnten. Jeder Teamleiter, 
erläutert Merkli, verfüge somit über 
wichtige Fakten und Zahlen, um 
sein Team effizient zu führen.

Den einzig kritischen Moment er -
fuhr das Abacus-Projekt einen Mo -
nat vor der geplanten Inbetrieb-
nahme, als festgestellt wurde, dass 
die Pervasive-Datenbank die län-
derspezifische Schreibweise von 
Namen wie beispielsweise Vietna-

AdNovum

Das Schweizer Software-Unternehmen AdNovum bietet seinen Kunden 
umfassende Unterstützung bei der schnellen und sicheren Digitali- 
 sie rung bestehender Geschäftsprozesse und der Umsetzung neuer 
Ge  schäftsideen von der Beratung und Konzeption über die Implemen-
tie rung bis hin zum Betrieb. Mit den Produkten der NEVIS Security 
Suite ist AdNovum Marktführerin für Identity- und Access Manage- 
ment in der Schweiz. Zu den Kunden der AdNovum zählen namhafte 
Unte  r  neh  men aus der Finanz-, Versicherungs-, Telekom  mu  nika tions-, 
Pro  dukt ions- und Logistikbranche sowie verschiedene Bundesämter 
und Kan  tone.

1988 gegründet, beschäftigt AdNovum heute an ihrem Hauptsitz in 
Zürich und den Büros in Bern, Lausanne, Budapest, Lissabon, Ho Chi 
Minh City und Singapur über 600 Mitarbeitende.

www.adnovum.ch
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Wie geplant, hat mit der Lösung 
auch ein kultureller Unternehmens-
wandel stattgefunden. Heute rede 
man bei den Projekten nicht mehr 
von Stunden, sondern von Franken, 
und jeder Projektleiter sei sich der 
finanziellen und unternehmerischen 
Tragweite seiner Entscheidungen 
bewusster als vorher, fasst CEO 
Tanner zufrieden den Software-
Um  bau zusammen. 

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Bewida AG
Andreas Bierbaum
Industriestrasse 54
CH-8152 Glattbrugg-Zürich
Telefon +41 44 874 44 00
andreas.bierbaum@bewida.ch
www.bewida.ch




